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Musikmärchen in der Filmlocation
Das Festival «klang»Meggen zeigt im Jubiläumsjahr, wieso Kammermusik noch viel Potenzial hat.

GerdaNeunhoeffer

«klang» Meggen holt noch bis
heute Abend sein 15-jähriges
Jubiläumnach, das 2020Coro-
na zum Opfer fiel. Dass es sich
als eines der ältesten Kammer-
musikfestivals in derRegion bis
heute erfolgreich behauptet, ist
nicht selbstverständlich ange-
sichts der zahlreichen kleinen
und grossen Festivals, die in
dieser Zeit entstanden sind.

Auch wenn dieses Jahr pan-
demiebedingt die Konzerte
nicht ausverkauft waren: Von
der wachsenden Konkurrenz
spürte der Veranstalter Roland
Meier in den vergangenen Jah-
ren bei der Winterausgabe sei-
nes«klang»-Festivals zwischen
Weihnachten und Neujahr
nichts. «Das Publikumspoten-
zial fürKammermusik ist ohne-
hin noch nicht ausgeschöpft»,
schätzt Meier: «Mit klassischer
Musik kann man ja grosse Säle
wie jenen imKKL füllen.Wenn
esgelingt, einenTeil davonauch
fürdieKammermusik zubegeis-
tern, besteht hier nochein gros-
ses Potenzial.»

UnterKristalllüstern
schwitzendieEmotionen
Wie man Publikum für Kam-
mermusik begeistern kann,
zeigt die diesjährigeAusgabe in
der St.Charles Hall, wohin das
«klang»-Festival jetzt und im
Sommer wegen Renovations-
arbeiten auf Schloss Meggen-
horn umziehen. Und auch die
St.Charles Hall ermöglicht die
Nähe, die Kammermusik sogar
für Kinder attraktiv macht.
Meierberichtet voneinemzehn-
jährigen Knaben, der fasziniert
war, dassmandieMusiker sogar
«schwitzen»sieht:«WoOrches-
ter mit grossen Besetzungen
auftrumpfen, verdanktdieKam-
mermusik ihre Intensität dieser
Nähe, bei der man all die Emo-
tionen direktmiterlebt.»

Die St.Charles Hall spielte
diesenVorteil in denKonzerten
vom Montag und Dienstag op-
tisch wie akustisch grossartig
aus. Schon im grosszügigen
Entrée fühltmansich ineinean-
dere Zeit versetzt. Die riesigen
Gobelins und Holzvertäfelun-
gen,die geschnitztenTüren,die
Höhe der Räume und die strah-

lenden Kristalllüster machen
klar, wieso die Villa als Filmlo-
cation (unlängst fürdieFernseh-
serie «Frieden») genutzt wird.
«AuchalsMusikerwirdman in-
spiriert vondiesemAmbiente»,

sagt dazu der Klarinettist und
künstlerische Leiter Fabio Di
Càsola: «Man hat viel Raum,
undmanhat Lust, denKlang zu
entwickeln.»

MusikundSprache
ohneMikrofonvereint
Und diese Lust und Inspiration
hörtman indenKonzerten.Am
Montag entführt das Ensemble
Kandinsky um Fabio Di Càsola
mit Rimski-Korsakows «Sche-
herazade»aufeinemärchenhaf-
te Klangreise. Das sinfonische
Epos wird in der kammermusi-
kalischen Bearbeitung zu einer
differenzierten musikalischen
Erzählung, in der Feinheiten zu
hören sind, dieman so im gros-
senOrchester nicht entdeckt.

Pianist Benjamin Engeli
steuert in seinem Arrangement
farbenreiche Schattierungendes
Orchesters bei. Andreas Janke
entlockt seiner Violine glitzern-
de Tongirlanden und lässt tiefe
Tönemit demCello vonThomas
Grossenbacher intensiv korres-
pondieren.UndFabioDiCàsolas
Klarinette klingt bis in schwin-

delnde Höhen weich schmel-
zend. So schwankt man mit auf
Sindbads Schiff, rettet sich auf
die blühende Insel oder wird
durch aufbrausende Klänge in
denStrudel derWellen gerissen.

Aber nicht nur dieMusik er-
zeugt Bilder. Die Erzählerin
MarianneHopschberichtet zwi-
schendurch vom grausamen
Sultan, der in 1001 Nächten
durchScheherazadesGeschich-
ten milde wird. Hopsch erzählt
mit viel Ausdruck – dass das
ohne Mikrofon leicht verständ-
lich ist, ist auch einer der Vor-
züge des familiären Rahmens.
Musik und Sprache werden zur
fantastischenSymbiose.DieZu-
gabe«TausendundeineNacht»
von Sergej Bortkiewicz bringt
mit rhythmisch exaktem Pizzi-
cato, mit wellenartigen Tonbe-
wegungen und schnellen Har-
moniewechselnnochmalsneue
Facetten zumMärchen.

Arrangements, so spannend
wiedieOriginale
Märchenhaft geht es weiter am
Dienstag. Das prominent be-

setzte Bläser-Ensemble Swiss5
erzählt in Ravels «Ma mère
l’oye» musikalisch dicht vom
kleinen Däumling, der grünen
Schlange und der Schönen und
demBiest.Das Spektrum reicht
von singenden Tonkaskaden
(Flöte: Matvey Demin) über
rhythmisches Staccato (Fagott:
Matthias Racz) bis zum Wohl-
klang vonHorn (MischaGreull)
undKlarinette (Di Càsola).

Zu Beginn spielen die fünf
Bläser das Streichquartett op. 12
Nr. 1 von Mendelssohn, dessen
elfenhaften Spuk man in dieser
Besetzungnoch intensiverwahr-
nimmt. Soüberraschen inbeiden
KonzertendieArrangementsmit
einer Klangvielfalt und Inten-
sität, die sich amDienstag inder
einzigen Originalkomposition,
einemBläserquintett vonDanzi,
nahtlos fortsetzt.

Hinweis
Es hat noch Karten für das
Schlusskonzert mit dem
Mandelring-Streichquartett
(heute, 17.45): www.klang.ch
oder Tel. 079 250 79 02.

Erzählerin Marianne Hopsch entführte in der St. Charles Hall zu Musik von Rimski-Korsakow in «1001 Nacht». Bild: Pius Amrein (27. Dezember 2021)

FabioDiCàsola
Klarinettist und künstlerischer
Leiter von «klang»Meggen

«AuchalsMusiker
wirdman inspiriert
vondiesem
historischen
Ambiente.»

Musikalischer Jahreswechsel im Zeichen von Corona
DieKonzerte zum Jahresübergang trotzen der Pandemie, aber danachmehren sich auch imKKLdie Absagen.

UrsMattenberger

Die Verunsicherung wegen der
Omikron-Variantewirkt sich im-
mer mehr auch auf die weitge-
hend als sicher geltenden Klas-
sikkonzerte aus. So wurden im
KKL kurzfristig Konzerte im
neuen Jahrabgesagt.Dasbetrifft
selbst Kammermusikkonzerte,
die in der Pandemie eine Son-
derrolle spielen.

Die gute Nachricht ist, dass
von den Absagen die Konzerte
zum Jahreswechsel im KKL
nichtbetroffensind.Multikultu-
rell ausklingen lässt das alte Jahr

heute das für seine Crossover-
Projekte bekannte Ensemble
L’Arpeggiata, das südamerika-
nische Folklore und spanischen
BarockmitMusik von Piazzolla
in die Gegenwart verlängert
(19.30). Das Kammerorchester
Zürich schlägt mit dem Block-
flötistenMauriceStegerundder
Sopranistin Rachel Harnisch
einen Bogen vom Barock bis
zum Operettenton Franz
Lehars (Silvester, 1930).DasLu-
zerner Sinfonieorchester spielt
imNeujahrskonzert unter Star-
dirigentCharlesDutoit dasCel-
lokonzert von Eduard Lalo (mit

Gautier Capucon) und die Or-
gelsinfonie von Saint-Saëns
(1. Jan, 17.00/2. Jan., 11.00).Ein
Neujahrskonzert-Nachzügler ist
jenes des Eidgenössischen Jod-
lerverbands mit zahlreichen
Jodelformationen imKKL(9. Ja-
nuar, 15.00).

TrotzAbsageneineWoche
langNeujahrskonzerte
In der Folgewoche aber dünnt
sich das Programm imKKLaus.
Als Erstes waren die Neujahrs-
konzerte des 21st Century Or-
chestramitStefanKlapprothab-
gesagtworden.Verschobenwur-

den jetztdieCity-Light-Concerts
mitBeethovensneunterSinfonie
(4. Januar) und der «West Side
Story» (6./7. Januar) sowie die
Andrew-Lloyd-Webber-Musical-
Gala (9. Januar).

DafürwerdeneinzelneKam-
mermusikkonzertealsNeujahrs-
konzerte geführt. Eines «ganz
ohne Walzer» bietet die See-
klang-ReihemitWerkenvonVi-
valdi,Bach,HaydnundDebussy
(mit Carmela Konrad, Sopran;
6. Januar, 19.30,AulaGrossmatt,
Hergiswil). Später lädt das Stra-
divari-Quartett inOrchesterfor-
mation zumNeujahrskonzert in

Gersau ein – mit Werken von
MozartwiederSinfoniaConcer-
tante KV 364 (9. Januar, 17.00,
Pfarrkirche Gersau). Das alles
gilt, Stand jetzt, weshalb man
dieseDatenvor einemKonzert-
besuch überprüfen sollte. Das
zeigt das Beispiel des für den
2. Januar geplanten Neujahrs-
konzerts des Ensembles Cha-
mäleon in Cham, das soeben
wegenCorona abgesagt wurde.

Hinweis
www.kkl-luzern.ch
www.seeklang-festival.ch
www.stradivariquartett.com

Charts

Singles

1 (1) Mariah Carey:
All I Want For Christmas Is You

2 (4) Wham!:
Last Christmas

3 (3) Ed Sheeran & Elton John:
Merry Christmas

4 (6) Gayle:
abcdefu

5 (5) Adele:
Easy OnMe

42 (neu) Gzuz xMaxwell:
Genau so eine

67 (neu) Bushido: Narben

68 (neu) NGEE: Es ist wie es ist

75 (neu) Jamule: Jung

79 (neu) Jnr Choi: To TheMoon

Alben

1 (2) ABBA:
Voyage

2 (1) Adele:
30

3 (neu) Bushido:
Sonny Black II

4 (4) Ed Sheeran:
=

5 (3) Helene Fischer:
Rausch

26 (neu) Roddy Ricch: Live Life Fast

35 (neu) La Fève: Errr

40 (neu) IbrahimMaalouf: First Noel

41 (neu) Soundtrack / Frank Zappa & The
Mothers Of Invention: 200Motels

60 (neu) Behemoth: In absentia dei

Belletristik

1 (5) Franz Hohler:
Der Enkeltrick

2 (1) Jussi Adler–Olsen:
Natrium Chlorid

3 (4) Sebastian Fitzek:
Playlist

4 (3) Silvia Götschi:
Etzelpass

5 (2) Elif Shafak:
Das Flüstern der Feigenbäume

21 (neu) Kim Faber / Janni Pedersen:
Todland

33 (neu) Maurice Leblanc: Arsène Lupin,
der Gentleman–Gauner

64 (neu) HenningMankell:
Der Verrückte

74 (neu) Corina Bomann:
Sternstunde

84 (neu) NataschaWodin:
Nastjas Tränen

Sachbuch

1 (1) Arno Del Curto:
Mit Köpfchen durch dieWand

2 (2) Angela Lembo–Achtnich / Jonny
Fischer:MIch bin auch Jonathan

3 (3) Christopher Clarey:
Roger Federer

4 (4) Tanja Grandits:
Tanja Vegetarisch

5 (re) Heidi Kastner:
Dummheit

53 (neu) TimMarshall:
DieMacht der Geographie im
21. Jahrhundert

60 (neu) Björn Nölte / PhilippeWampfler:
Eine Schule ohne Noten

61 (neu) ACSI / Hallwag:MACSI Camping-
Card & Stellplatzführer 2022

62 (neu) Guillem Balagué: Maradona –
Fussball ist mein Glück»

67 (neu) Ralph Bollmann:
AngelaMerkel

DVDs

1 (1) James Bond – Keine Zeit zu
sterben

2 (neu) Dune

3 (neu) The Ice Road

4 (neu) The Last Duel

5 (2) Paw Patrol – Der Kinofilm

9 (neu) Malignant

29 (neu) Kaiserschmarrndrama

118 (neu) Home

141 (neu) After Passion + After Truth

153 (neu) MadMax – 4 Film Collection 4K
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